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Ersatz von altem Komposit und direkte Restauration 
einer Klasse-II-Kavität bei einem jungen, bleibenden 

Molaren 

 

  

Studie von  

Dr Marina Papachroni  

Patras - Griechenland 

                        

 

 

 

Marina Papachroni schloss ihr Studium der 

Zahnmedizin 1995 an der Universität Athen ab. 1999 

beendete sie an derselben Universität ein dreijähriges 

Postgraduiertenprogramm zur Spezialisierung auf 

Kinderzahnheilkunde und 2001 einen zweijährigen 

Master-Studiengang zu zahnärztlichen Werkstoffen. Im 

Anschluss daran nahm sie an zahlreichen Kongressen, 

Kursen und Fortbildungsveranstaltungen teil. Sie ist 

Schatzmeisterin des Vorstands der griechischen 

Akademie für klinische Zahnmedizin und Mitglied der 

griechischen Gesellschaft für Kinderzahnheilkunde, der 

European Academy of Pediatric Dentistry und der 

International Association of Pediatric Dentistry. Seit 

einiger Zeit hält sie Vorträge über bioaktive Materialien, 

restaurative Kinderzahnheilkunde und die 

Pulpatherapie bei Milchzähnen. Ihr aktueller 

Forschungsschwerpunkt liegt bei bioaktiven 

Restaurationsmaterialien. Dr. Papachroni unterhält eine 

Privatpraxis in Patras, Griechenland, mit dem 

Tätigkeitsschwerpunkt ästhetische und mikroskopische 

Kinderzahnheilkunde. 
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Fallvorstellung 
 
Der junge Patient kam zu uns zum Ersatz einer alten Kompositrestauration und mit einer approximalen 

Läsion am Molaren 36. Die folgenden Bilder zeigen Schritt für Schritt das Verfahren der direkten 

Kompositrestauration mithilfe von myQuickmat Forte kit (Polydentia) in Kombination mit myTines Small 

und myTines Medium (Polydentia). myTines Small sind sehr nützliche Hilfsmittel bei der Restauration von 

Kavitäten in jungen bleibenden Zähnen mit kurzen Kronen. 
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01   

 Präoperative Situation, die sowohl die alte zu ersetzende Kompositrestauration als auch 

die Kariesläsion am Molaren 36 zeigt. 

02 

 

 

 Trockengelegte Zähne. 
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03  

 Kavität nach Reinigung und Desinfektion. 

04  

 myRing Forte wurde in Kombination mit zwei verschiedenen Enden auf dem Zahn 

positioniert, bevor mit der Rekonstruktion der mesialen proximalen Wand fortgefahren 

wurde. Aufgrund der leichten lingualen Neigung des Molaren 36 wurden myTines Small 

(violett) lingual und myTines Medium (blau) bukkal verwendet. 
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05 

 

 

 

 Nach dem Ätzen und Bonden fuhren wir mit der Applikation des Komposits und der 

Lichthärtung fort. 

 

06  

 Zahn 36 nach der Restauration beider Approximalwände vor der Rekonstruktion der 

okklusalen Fläche. 
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07   

 Die klinische Situation nach der Restauration der okklusalen Fläche vor dem Finieren und 

Polieren. 

08 

 

 

 Postoperative Ansicht der Restauration. 
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9  

 Die direkte Restauration nach dem Kontrolltermin nach einem Jahr. Man beachte den 

engen Kontaktpunkt und den endgültigen Umfang unserer Restauration am Molaren 36. 
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Fazit 
 
Die individuelle Anpassung unserer Teilmatrizen-Systeme mit verschiedenen Enden auf demselben Trennring 

sorgt selbst bei Seitenzähnen mit geneigten Längsachsen für eine verbesserte Stabilität des Rings. Diese 

Eigenschaft, die das Teilmatrizen-System myQuickmat Forte (Polydentia) bietet, führt zu natürlich 

aussehenden und funktionell korrekten Restaurationen. 

 

 


